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Dr. NN Aer hie Sch * - O

Berlin , 9 . Mai . Reichsinnenminister Dr . Frick legte
heute in der Konferenz der Kultusminister der Länder die
Grundlagen der künftigen deutschen Schulpolitik ausführlich
dar . Es ist unsere Aufgabe , so führte Dr . Frick aus , für
alle Zukunft einen Rückfall in die FelM der Vsrgangenhe -t
unmöglich zu machen . Hierzu muß die Grundlage in der
Erziehung unseres Volks geschaffen werden . Sie hat die
Volksgenossen schon vom frühesten Lebensalter an zu er¬
füllen mit dem , was der Sinn unseres Volkstums und
unserer ganzen Nation ist, so daß die einmal gewonnene
Erkenntnis in Fleisch und Blut übergeht und auf Genera¬
tionen hinaus durch nichts mehr zerstört werden kann .
Die notwendigen Veränderungen in der Schul - und Er -
ziehungspolitik reichen bis auf den Grund . Die liberalistische
Bildungsvorstellung hat den Sinn aller Erziehung und un¬
serer Erziehungseinrichtungen bis auf den Grund verdor¬
ben . Die Schulen haben bisher nicht den volksverwurzelten
deutschen Menschen geformt , sondern der Bildung der freien
Einzelperson gedient . Die individualistische Blldungsvor -
siellung hat wesentlich zu der Zerstörung des nationalen
Lebens von Volk und Staat beigekragen und vor allem
ln ihrer hemmungslosen Anwendung in der Nachkriegs¬
zeit ihre völlige Unfähigkeit erwiesen , die Norm der denk-

schen Bildung zu sein .
Dabei denke ich keineswegs an Uniformität des Bil -

dunaswesens oder an zentralistische Anordnungen des

Reichs .
Die neue Schule geht grundsätzlich vom Gemeinschafks -

aedanken aus , der ein uraltes Erbteil unserer germanischen
Vorfahren ist und demgemäß unserer angestammten We¬
sensart am vollkommensten entspricht . Die Schule hat nn
Dienst des Volksganzen zu stehen . Hieraus ergeben sich
Volk und Vaterland als wichtigste Unterrichtsgebiete . Nur

so gewinnt die Jugend jene feste Verwurzelung im her-

mischen Boden , die sie im Herzland Europas im Kampf
mit den von allen Seiten auf sie einstürmenden fremden
Einflüssen« braucht , um fest zu stehen . Wir haben Hand in
Hand mit den stammverwandten germanischen Völkern
Nordamerikas und ihrer Tochterstaaten jenseits der Meere

weltumspannende Aufgaben zu lösen , die der Tatkraft der
nordischen Nasse ein weites Feld kulturaufbauender Betäti¬
gung geben . Darüber hinaus wollen wir die Werte nicht
verleugnen , die wir im Lauf von Jahrtausenden von an¬
deren arischen Völkern in ständigem Kulturaustausch über¬
nommen haben . Der fremdsprachlich« Unterricht wird auch
weiterhin dem Verständnis dieser Zusammenhänge die Wege
ebnen . Der deutschen Schrift gebührt der unbedingte Vor¬

rang vor der lateinischen .
Der Aufbau des Geschichtsunterrichts und die Schaffung

neuer Geschichtsbücher bedarf ganz besonderer Aufmerk¬
samkeit. Besonders die Vorgefchrchtsforschung Mit ihrer
großen nationalen Bedeutung muß immer mehr zur Gel¬

tung kommen .
Ein Hauptstück der Geschichtsbetrachtung hat vor allem

das ungeheure Erlebnis des Weltkriegs und die Entwürdi¬
gung unseres Volkes durch das Versailler Diktat , ferner der

Zusammenbruch der liberalistisch - marxisiifchen Welkanfchau -

ung und der Durchbruch des nationalsozialistischen Freihetts -

gedankens zu bilden . Auch das Schicksal der vom Vaterland
losgelösten deutschen Brüder muß in der Schule mehr als
bisher beachtet werden . Wichtig ist auch der Ausbau des
lebenskundlichen biologischen Unterrichts und hier insbeson¬
dere der Rassenkunde . Der Blick für selbständige Beobach¬
tung der Rassenunterschie .de muß geschärft werden . Not¬
wendig ist vor allem der Nachweis der schädlichen Folgen
der Rassenverschlechterung und die Betonung der zwingen¬
den Notwendigkeit , die Ueberfremdung deutschen Bluts mit
sremdrassigem , vor allem jüdischen Blut zu verhindern . Die
Wiederherstellung der geschichtlichen Gerechtigkeit verlangt ,
daß der Bedeutung der nordischen Rasse in der Entwicklung
Europas und der ganzen Welt genügend Raum gewährt
wird . Die rassenkundliche Aufklärung ist durch eine erb -
gesundheilliche zu ergänzen . Auch die Grundbegriffe der
Familiensorschung müssen im Unterrichtsplan einen Raum
finden .

Dl« körperliche Ertüchtigung ist eine unentbehrliche Vor¬
aussetzung unserer völkischen Lebensdauer . Daneben ist be¬
sonderer Wert auf die Heranbildung von Willens - und Ent¬
schlußkraft zu legen . Eine besondere Seite dieser Aufgabe
ist die Erziehung zur Wehrhaftigkeit . Das deutsche Volk
muß wieder lernen , im Wehrdienst die höchste vaterländische
Vmcht und Ehre zu sehen . Hier muß die Schule die not¬
wendige Vorarbeit leisten .
, . Schulen haben ferner die Aufgabe , dis Ehre der

und die Achtung vor der Berufsleiskung wieder her -
-iustellen . Die Zahl der Abiturienten und Hochschüler darfdas vernünftige Verhältnis zum Bedarf der Berufe an höher
u ^ üedibdeten Kräften nicht verlieren . Das mechanische Be -
recht,gungswesen muß beseitigt und durch ein organisches ,
auf der wirklichen Leistung beruhendes Auslesesystem erseht

Tagesspiegel .
Anker dem Vorsitz des Reichskommissars für die Wirt¬

schaft Dr . h . c. Wagenex fand in Berlin eine Besprechung
im kreise der Vertreter von Banken und Kreditinstituten
stakt , die dem Ziel einer Zinssenkung diente . Die Wirt¬
schaft kann damn rechnen , daß noch in diesem Monat eine
Zinssenkung in erheblichem Ausmaße slattsindek .

Gregor Strasser , der sich nach Niederlegnng seiner Par -
teiämler aus der Politik zurückgezogen hakte , aber der
NSDAP , nach wie vor angehörk . ist von München nach
Berlin übergesiedetk . Er hak in der chemisch-pharmazeuti¬
schen Industrie ein Arbeitsgebiet übernommen .

Mit einer Wiedervereinigung der beiden Provinzen
Nieder - und Oberschlesien ist noch im Laufe der kommenden
Woche zu rechnen . Amtssitz wird voraussichtlich Breslau .

Der Reichskommissar für Preisüberwachung wird einer
Ausweitung der Handelsspannen bei Festsetzung der Mar¬
garinepreise mit allen Mitteln entgegenkreken .

Die Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion des
Münchener Sladkrales wurden aus dem Sitzungssaal ent -
fcrnk.

Der Regensburger Anzeiger wurde auf drei Tage ver¬
boten . Grund zu diesem Verbot gab die Veröffentlichung
eines Aufrufs der katholischen Aktion an die bayerische
Skaaksregierung , der geeignet ist, die Autorität der Re -
gierung in Zweifel zu ziehen .

Die siegreichen Romreiter wurden am Dienstag auf
dem Temvelboter Feld festlich empfangen .

„Graf Zeppelin " ist in Pernambuco eingekroffen .

In Ullersdorf , krs . Glah , vernichtete ein Feuer den Be -

sitz des Landwirtes Laukerbach . 4 Kinder und der Vater
des Besitzer ? kamen in den Flamme « um .

Der Leite « des Außenpolitischen Amtes dex NSDAP .,
Rosenberg , hakte eine lange Unterredung mit Norman
Davis , in der Einzelheiten der internationalen Lage be¬
sprochen wurden . In amerikanischen Kreisen mißt man
dieser Unterredung große Tragweite bei .

Im Anatomischen Institut der Wiener Universität kam
es zu ernsten Zusammenstößen zwischen nakionaisoz

'
alisti -

schen und andersgesinnten Studenten .

Die Lage in Genf wurde am Dienstag von den Dele¬
gierten etwas ruhiger beurteilt . In privaten Besprechungen
werden die Möglichkeiten einer Fortsetzung der Konferenz
beraten .

Ueber den französischen Ministerrak am Dienstag ver¬
lautet , daß die Verhandlungen zwischen Frankreich und
Amerika über die Regelung - er Schuldenfrage auf diplo¬
matischem Wege weikergehen werden .

Staatssekretär Hüll erklärte in einer Presfebesprechnng .
daß auf der Wetlwirkschafkskonferenz die kriegsschvldrn -
frage nicht erörtert werde .

In Spanien verunglückte ein französisches Postflugzeug .
6 Insassen wurden getötet .

Der neue polnische Staatspräsident Moscicki wurde am
DK - stag vereidigt . Der Tradition entsprechend ist darauf¬
hin das Kabinett zurückgetreken .

Die schnlpolitischen Bestimmungen der Reichsverfafsung
ermöglichen keine geeignete Ordnung des deutschen Schul¬
wesens . Ich halte es jedoch nicht für erforderlich , die un¬
brauchbaren Verfassungsbestimmungen über die Schule aus¬
drücklich außer Kraft zu setzen . Wo sich ergeben sollte, daß
sie die notwendigen Reformen hindern , wird im Einzelfall
das Nötige zu veranlassen sein . Die nationale Regierung will
nicht die Politisierung der Schule in einem parkeipartikulari -
schen Sinn , aber der politische Charakter der Schule muß so
sein, daß sie durch ihre Erziehung die gliedhafte Einordnung
in das Volksganze herbeiftihrt . Es muß auch der versteckten
politischen Propaganda staatsgefährlicher Elemente begegnet
werden . Ueber die Schaffung entsprechender Strafbestim¬
mungen werden demnächst Erörterungen gepflogen . Auf der
bevorstehenden Tagung des Unterrichtsausjchnsses werden
mit den Vertretern der Landesregierungen auch gewisse Fra¬
gen der Schulzucht zu besprechen sein , die das Tragen von
Abzeichen durch die Schüler und die parteipolitische Betäti¬
gung von Lehrern betreffen .

Ein voller Erfolg aller unserer Maßnahmen kann erst
dann erwartet werden , wenn die Lehrerbildung und die
Lehrpläne in dieser Richtung erneuert worden sind . Ich halte s
es für geboten , daß die vorbereitende Beratung dieser grund¬
sätzlichen Fragen dem Ausschuß für das Unterrichtswesen
übertragen wird . Die übergroße Mannigfaltigkeit unserer
Schultypen muß auf ein Mindestmaß zurückgeführt werden .
Wichtig ist vor allem auch, daß keine schulpolitische Maß¬
nahme zu einer unerwünschten Verlängerung der Berufs¬
ausbildung führt , da die eugenische Gslamtlage unseres Volks
jede Hinausschiebung des Heiratsalters verbietet .

Im Anschluß an die Darlegungen des Reichsministers
fand eine Aussprache über wichtige Sonderfragen statt . Die
Aussprache ergab völlige Einmütigkeit in Men wesentliche»
Punkten . Besonders erörtert wurde die Frage der Anwen¬
dung des Gesetzes gegen die lleberfüllung der Schulen und
Hochschulen , die Abwehr staatsgefährlicher Beeinflussung der
Schuljugend sowie die Sicherung der einheitlichen National¬
erziehung .

Einzelfragen , die sich aus dieser Aussprache ergeben
haben , sollen auf der für Ende Mai vorgesehenen 10 . Tagung
des Ausschusses für das Unterrichtswesen weiter behan¬
delt werden .

Ein Erlaß des preußischen Kultministers
Berlin , 9 . Mai . In einem Erlaß an die Oberpräsiden¬

ten als Leiter der Schulverwaltungen weist der preußische
Kultminister Rust darauf hin , daß unter dem Gesichts¬
punkt einer religiös - sittlich gestimmten Erziehung die
sexuelle Belehrung grundsätzlich Sache des Elternhauses
bleibe . Der Schule erwachse aber die besondere Aufgabe , in
Elternversammlungen , Klassenelternabenden , Muttervorträ¬
gen und in Einzelbesprechungen über die Pflicht und d .m
Inhalt auch dieses Teils der Erziehungsaufgabe gemein¬
schaftlich mit geeigneten Persönlichkeiten aus der Aerzts -
schaft Unterweisungen zu geben . Nur wo das Elternhaus
versage , würden nach Einvernehmen mit ihm auf dessen
Wunsch im Einzelfall bei Knaben ein geeigneter Lehrer ,
bei Mädchen eine geeignete Lehrerin — je nach de« Ver¬
hältnissen unter Verständigung mit dem Seelsorger , dem
Haus - oder Schularzt — die Aufgabe übernehmen . Aber
auch hier könne nur eine individuelle Behandlung in Frage
kommen , frei von jedem Belebrunasxwana .

Fies ktköffeil mH hesrmhet
*

Die „Innsbrucker Neuesten Nachrichten " veröffentlichen
eine Unterredung , die ihr Vertreter mit dem bayeri¬
schen Ministerpräsidenten Siebert in Bad
Schachen hatte , als das bayerische Ministerium zu dem amt¬
lichen Besuch in Lindau weilte .

Ministerpräsident Siebert erklärte , in allen deutschen
Regierungskreisen sei man über die Haltung und die Aeuße -
rungen der österreichischen Regierung und ihrer Presse
tief betroffen und befremdet . Man könne im
Reich nicht verstehen , daß die nationalsozialistische Bewe¬
gung in Oesterreich derart angefeindet werde . Es sei un¬
verständlich , wie die Wiener „Reichspost " von angeblichen
deutschen Putschabsichten in Oesterreich habe berich¬
ten können , auf Grund von Aeußerungen temperament¬
voller , aber unmaßgebender Leute hin . Die bayerische und
die Reichsregierung haben nicht die geringste Kenntnis von
diesen angeblichen Vorgängen und denken nicht daran , sich

! in die inneren Verhältnisse oder in die äußeren Angelegen¬
heiten Oesterreichs einzumischen . Wenn die Meinung ge¬
äußert worden sei , Oesterreich wolle „nicht geschluckt " wer¬
den , so sei festzustellen , daß niemand an amtlicher Stelle
in Deutschland daran denke, Oesterreich einzugliedern , son¬
dern daß Oesterreich im Fall eines Zusammenschlusses
österreichisch bleibe , wie Bayern bayrisch geblieben
ist . Die letzte Entscheidung werde auch in Oesterreich das
Volk selbst herbeiführen .

Die Zurücknahme der Einladungdeg Ver¬
eins für das Deutschtum im Ausland zu der
Tagung in Klagenfurt durch die Kärntner Landesregierung
habe in allen deutschen Kreisen tiefsteBeunruhigung
hervorgerufen . Deutschland habe kein "wund sich aufzu¬
drängen , und man müsse es sich in Österreich selbst zu¬
schreiben , wenn aus diesem Verhalten auch in wirt¬
schaftlicher Hinsicht , wie im Fremdenverkehr ,
sich ohne Zutun der deutschen Regierung Weiterungen ein¬
stellten , für deren Folgen die deutsche Regierung die Ver¬
antwortung ablehne . Es sei für die Reichsregierung und
für die deutschen Landesregierungen untragbar , daß Aeuße -
rungen von Mitgliedern der österreichischen Bundesregie¬
rung und der Landesregierungen erfolgt sind , auf die e n-
zugehen der Nationalsozialismus in Deutschland als Ziel¬
bewegung , die das ganze Volk umfaßt , ablehnen müsse.

Abschließend , so sagte Ministerpräsident Siebert zum
Schluß , möchte ich noch einmal feststellen, daß wir von kec
Einstellung der österreichischen Regierungskreise uns gegen¬
über tief betroffen und befremdet sind, daß wir selbst
aber jede feindliche Politik gegen österrei¬
chische Regierungsstellen ablehnen , west wir
nicht zuletzt davon fest überzeugt sind , daß auch in Oester¬
reich das deutsche Volk aus eigener Kraft den richtigen
Weg finden wird .

Beschlagnahmt
Innsbruck , 9 . Mai . Die „Neuesten Nachrichten " wurden

wegen der von ihnen veröffentlichten Unterredung mit dem
bayrischen Ministerpräsidenten Siebert über die Beziehun¬
gen zwischen dem Deutschen Reich und Oesterreich be¬
schlagnahmt .

t



Die Vorgänge in Oesterreich
^ ien . 9 . Mai . Auf dem christlich - sozialen Parteitag in

Lalzbui' g erklärte Bundeskanzler Dr . Dollfuß , die Regie¬
rung werde, wenn nötig durch Verordnung , die Durch¬
führung von Neuwahlen in den Gemeinden in
der nächsten Zeit verhindern . Gegen Sabotierung der
Eemeinderäte usw. durch Mandatsniederlegungen werde
mit Strafen vorgegangcn und nötigenfalls in den Gemein¬
den Kommissare der Landes- oder Bundesregierung ein¬
gesetzt werden.

Zurzeit befinden sich ungefähr 800 Kommunisten in
Oesterreich in Haft. In einer Kolonie bei Eggenberg
( in der Nähe von Graz) wurde eine kommunistische Geheim¬
druckerei entdeckt und viel aufreizendes Material, darunter
auch sowjetrussische Schriften, beschlagnahmt .

Mische Lsze
ailf der AMsiWMferenz

London. 9 . Mai . Die Genfer Berichterstatter der Morgen-
blätier berichten über die dortige Lage in der bisherigen
Weise . So sagt der Korrespondent der „ Morningpost"
Deutschlands „unversöhnliche Stellungnahme " habe die Ar¬
beiten wieder aufgehalten, aber das einzige Ergebnis sei
gewesen , die Entschlossenheit der Vertreter zum Widerstand
gegen Deutschland zu starken . Die britische Haltung sei
energischer geworden . Die Neigung sei deutlich, alle In -
geftändnisse zu verweigern und auf eine schnelle Entscheidung
hinzuarbeiten — In einer „Times" -Meldung heißt es u . a .,
wenn es auf Herrn Nadolny ankäme , so würde der Haupt¬
ausschuß aufhören, sich über eine Vereinbarung zur Be-
g - enzung der Rüstungen zu unterhalten und seine Haupt¬
aufgabe darin erblicken, eine Kollektivermächtigung zum Auf¬
rüsten Deukschtands zu erteilen . Geduld ist eine Tugend, aber
wenn Herr Nadolny weder einen Abänderungsvorschlagzum
Vereinheitlichungsplan macht , noch etwas anderes an die
Stelle der Artikel zu setzen weiß , deren Streichung er wünscht,
dann wird eine Abstimmung heute zu entscheiden haben ,
was zu tun ist.

Der Berichterstatter des „ Daily Telegraph" bemerkt , die
Hoffnung auf ein Abrüstungsabkommen auf Grund des bri¬
tischen Entwurfs scheine von Stunde zu Stunde geringer
zu werden . In maßgebenden Kreisen herrsche die Ansicht,
entweder solle durch eine Abstimmung entschieden werden,
daß die Meinung der Welt gegen die jetzige Obstruktion
Deutschlands sei , oder die Konferenz solle sich vertagen , bis
man Verhandlungen zugänglicher geworden ist . Die Lage sei
sehr ernst . Großbritannien , Frankreich und die Vereinigten
Staaten seien entschlossen , die Frage der Esfektivbeftände zu
entscheiden.

Der Berichterstatter des „ Daily Expreß " ist der Meinung,
der tote Punkt konnte nur überwunden werden, wenn
Deutschland seinen Widerstand gegen viele Punkte des bri¬
tischen Plans aufgebe . Es handle sich augenblicklich um die
schwerste Krise der Abrüstungskonferenz.

Der Reichskanzler in Königsberg
Königsberg, 9 . Mai . Reichskanzler Adol , Hitler

und Reichswehrminister o . Blomberg trafen heute vor¬
mittag im Flugzeug in Königsberg ein , um an Ort und
Stelle mit Persönlichkeiten Ostpreußens wirtschaftspolitische
Fragen der Provinz zu besprechen. Beide Herren waren
Gäste des Befehlshabers im Wehrkreis I , Generalmajor von
Brauchitsch . Bereits am Nachmittag wurde der Rückflug
nach Berlin angetreten.

Nach der Landung fuhren die Herren, begeistert von der
Bevölkerung begrüßt, zur Kaserne , in deren Hof Reichswehr
Aufstellung genommen hotte . Die Stadt war reich beflaggt.

Schutzpolizei und naiionole Verbände
Berlin, 9 . Mai . Der preußische Innenminister verbietet

in einem Erlaß der Schutzpolizei das Tragen von politischen
Abzeichen und Armbinden, auch Hakenkreuzarmbinden, zur
Uniform . Die Teilnahme von Polizeibeamten in Uniform
an Umzügen nationaler Verbände unterliegt in jedem Fall
der Genehmigung des Kommnndeurs. Eine etwaige Be¬

tätigung ist nur in geschlossenen Formationen zugelassen .
Die vorhandenen nationalsozialistischen Fachschriften bleiben
bestehen : irgend eine Einwirkung auf dienstliche Angelegen¬
heiten ist jedoch verboten. Falls in den Formationen der j
Schutzpolizei noch Organisationen anderer nationaler Ler - !
bände vorhanden sein sollten , sind diese sofort nufzuiösen .

Weiter wird in dem Erlaß ausgeführr . Nachdem die zSA . mL SS . zu öffentlich anerkannten Organisationen mit f
eigenen --ienstgradbestimmungen erhoben sind, ist die Mit - ;
gliedschaft zu diesen Organisationen für die Angehörigen der >
Schutzpolizei , die selbst einen Grundpfeiler der bewaffneten
Macht des Staats bilden , unmöglich geworden. Soweit des¬
halb Angehörige der Schutzpolizei den genannten Verbänden
als Mitglieder angehören, haben sie sofort auszutreten . Das
gleiche gilt für die Mitgliedschaft beim Stahlhelm .

Schließlich wird noch ein neues Gesetz über die Diszipli -
narstrafgewalt in der Schutzpolizei angekündigt.

Die Schankkonzession der Warenhäuser
Berlin , 9 . Mai. Der Reichsrat wird in seiner nächsten

Sitzung u . a . eine Gesetzesoorlage des Reichswirtschafts¬
ministeriums zu beraten haben, wonach bei Neuerteilung
von Schankkonzessionen in Warenhäusern
und ähnlichen Betrieben die Bedürfnisfrage beson¬
ders streng zu prüfen ist . Dis zuständigen Lündermini-
sterien wurden ersucht, hinsichtlich der bestehenden
Schankkr, . .Zessionen für Warenhäuser usw . nachzuprüfen, ob
diese Erlaubnis etwa in unzulässiger Weise so ausgedehnt
wurde, daß statt des Erfrischungsraumes ein Gast¬
stättenbetrieb in den Warenhäusern entstand. In
allen derartigen Fällen sollen solche Gaststättenbetriebe auf
tatsächliche Erfrischungsräume zurückgeführt oder solchen
Unternehmungen die Schankkonzession überhaupt entzogen
werden.

Eine weitere Vorlage sieht vor , daß Darlehens¬
vermittler der besonderen Genehmigung für ihr
Gewerbe bedürfen.

Wehrkreispfarcer Müller über Reichskftche und dsuische
Christen

Berlin , 9 . Mai . Die „Tägliche Rundschau " veröff nt-
licht eine Unterredung mit dem Bevollmächtigten des Reichs¬
kanzlers für die evangelische Kirche , Wehrkieispfucrer
M ü l l c r, über die Frage Reichskirche und deutsche
Christen . Auf die Frage, „was erwartet der Kanzler
Adolf Hitler von Ihnen '? "

, .erwiderte Pfarrer Müller : „Ich
soll dafür sorgen , daß der Kampf um die Zukunft der
evangelischen Kirche nicht so geführt wird , wie der poli¬
tische Kampf. Adolf Hitler will keine Religions¬
krise h e r a u f b e s ch w ö r e n .

" Ueber sein Verhältnis
zu den deutschen Christen legte Pfarrer Müller in Anleh¬
nung an die Kampsrichtlinien der Deutschen Christen Ost¬
preußens u . a . folgendes dar : Unser Vaterland braucht
eine starke evangelische Kirche , welche mehr als bisher im
Stande ist , eine Durchdringung des gesamten Volkswesens
mit den sich bewährenden Aufbaukräften des Evangeliums
zu gewährleisten und undeutsche , zersetzende Einflüsse wie
Materialismus, Bolschewismus, würdelosem Pazifismus
vom deutschen Volkskörper fernzuhalten. Wir fordern u . a.
ein« neue Kirchenverfassung , welche den überall
bereits erledigten Parlamentarismus und das demokra¬
tische Wahlsystem vermeidet: die Vereinigung der
evangelischen deutschen Landeskirchen zu
einerReichskirche bei pietätvoller Wahrung geschicht¬
lich begründeter Sonderrechte. Wir treten ein für die völ¬
lige Wahrung des Vekenntnisstandes der Reformation ,
verlangen aber eine Weiterbildung des deutschen evangeli¬
schen Bekenntnisses im Sinne scharfer Abwehrmahnahmen
gegen alle modernen Irrlehren.

Korruption
Berlin . 9 . Mai . Der Inhaber der sogenannten Inlands¬

bank in Berlin , Max Kunert , wurde wegen fortgesetzten
Betrugs verhaftet.

Gegen Vorstandsmitglieder der Charlottenburger Was¬
serwerke wurde von der Staatsanwaltschaft wegen Ver¬
dachts der Untreue Antrag auf Eröffnung der Vorunter¬
suchung gestellt.

Mitte März d. I . wurden sämtliche Kassenbelege der
Hauptkasse des Zentralverbands der Angestellten bis zum
30 . September 1932 einschließlich auf Anordnung des Ver¬
bandsvorsitzenden Urban verbrannt . Ueber die Gründe dieser
Maßnahme braucht man sich wohl keinem Zweifel hinzu -
aeben . . , ,

Müldorf . 9 . Mas. Gegen die Direktoren der Vsrcmloi -en
Glanzstoff -Fabriken AG . , Wuppertal , Dr . Springorüm
und Benrath , ist unter der Beschuldigung großer Steuer¬
hinterziehungen Haftbefehl erlassen worden . Beide habendagegen Beschwerde eingelegt.

Der Börfendirektor der Dresdner Bank in Berlin
Meyer , ist wegen Verdachts der Untreue verhaftet worden

'
Beim Landgericht 1 Berlin ist eine Sonderkamm erzur Bearbeitung von Korruptions - undSabotagefällen gebildet worden, da derartige Fällein den letzten Monaten eine außerordentliche Belastung der

Gerichte herbeigeführt haben.

Verbot einer deutschen Turnhalle
Saarbrücken. 9 . Mai . In Karlsbrunn im Warndlgebiethatte die Deutsche Turnerschaft mit großen Opfern die Er¬

richtung einer Turnhalle beschlossen . Als der Rohbaubereits fertiggestellt war , wurde der Ausbau von der völker¬
kundlichen Reoierungskommission verboten, weil der Turn-
verein die gesetzlichen Bauvorschriften nicht eingehalten habe .Der wahre Grund liegt darin , daß die französische Bergver¬
waltung neben dem Grundstück eine französische Turnhalleerbauen will . Trotz Verbots veranstaltete der Turnverein
eine Emwe -Hungsssier, an der fast die ganze Bevölkerungteilnahm.

Die Ssar Gewerkschaften
Saarbrücken. 9 . Mai . Der Verband der Beroch- ; Indu¬

striearbeiter, die größte Berufsgrnppe des Saargebicts , hat
beschlossen , die gewerkschaftliche Gleichschaltung sbzulehae »und den Verband in freigewerkschaftlichem Sinn weitev-
zufnhren.

—- j

Führerwechsel beim Zentrum
Berlin , 9. Mai . Zum Vorsitzenden der Zentrumsparkei

an Stelle des zurückgetreterren Prälaten Dr . Kaas ist ein¬
stimmig Reichskanzler a . D . Dr . Brüning gewWt und
mit außerordentlichen Vollmachten ansgestattet worden . Dis
„ Germania " sagt : Die politischen Ausgaben haben sich grund¬
legend gewandelt. Es sei notwendig, nicht etwa sich äußerlich
„ anzupassen "

, sondern in einem tieferen Sinn sich in dieser
stucmbswegten Zeit wieder auf jene Grundelemente de »
politischen , sozialen und kulturellen Seins zu besinnen , die
durch keinen Sturm bewegt werden können . Dr . Brüning
werde die Unterstützung aller finden , wenn er seine Aufgabe
entschlossen in Angriff nehme und sich dabei von keinen an.
deren Rücksichten leiten lasse , als jenen , die verpflichtend im
Wesen der Sache selbst lägen.

oorgeyen gegen usmmunitzen
Paris , 9 . Mai . Die kommunistische „ Humanste " meldet

aus Saigon ( franz. Kochinchina) , wegen des Proteststreiks
dort im Jahr 1930 und 1931 feien acht Kommunisten zum
Tod , aM zu lebenslänglicher und eine große Anzahl änderet
AngekWter zu insgesamt 900 Jahren Zwangsarbeit ver¬
urteilt worden.

*

In Spanien soll am Dienstag ein 48stündiger General¬
streik ausbrechen . Zahlreiche Anarchisten wurden verhaftet .

Japanischer Vormarsch bei Cbarbin
Lharbin . 9 . Mai . Aus Suifenho in der Provinz Kirin

ist eine größere japanische Streitmacht aiusgebrochen, um
gegen die bei Tungning versammelten chinesischen Truppen
zu marschieren . Das Unternehmen wird von den Japanern
als „ Strafexpedition" bezeichnet und hat zum Ziel, die Chi¬
nesen aus dem Grenzgebiet zu versagen .

Skukkgart , 9 . Mai . In einer Pressekonferenz , die heute
vormittag im Wirtschaftsministerium stattfand, machte der
Leiter des Wirtschaftsministeriums, Staatsrat Pros . Dr.
Lehn ich, nähere Mitteilungen über die Art der vom
Wirtschaftsministerium in der Privatwirtschaft eingeleiteten
Revisionen. Der Staat müsse jederzeit in der Lage sein ,
in alles hineinzuleuchten und sich überall Einblick zu ver¬
schaffen. Dabei soll es sich keineswegs um Eingriffe in die
Privatwirtschaft oder um eine Aushebung des Privateigen¬
tums handeln , aber der Staat habe das größte Interesse
daran, daß die Privatwirtschaft gesund und sauber arbeite .
Zu diesem Zweck habe er bei der Uebernahme des Mini-
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Stimmen im Flur . Unten begann der angekurbelte
Motor des wartenden Wagens zu rattern . Es knirschten §
Räder auf dem Sande . Ein paarmal rief befehlend die Helle !
Hupe . Li fuhr selbst. f

Magnus Steinherr blieb stehen , wo er war . Nun war
sie fort , die kleine Li , die er damals , als er sie , unerwartet
früh heimgekehrt aus England , mit seinem Besuch über¬
raschen wollte , in den Armen eines anderen gefunden hatte .
Das war nun auch vorbei .

Seine Gedanken wanderten von der Frau , die ihn so¬
eben verlassen, zu jener anderen , deren Namen die Kalesso
genannt . Er runzelte die Brauen, starrte aus zusammenge¬
kniffenen Augen auf die altitalienischen Fresken über dem
offenen Kamin , ohne sie zu sehen . Wieder sah er ganz deut¬
lich das blasse Gesicht im Nebel vor sich , und das des Man¬
nes , der so eifrig im Flugzeug in ein kleines schwarzes Heft
geschrieben , ein Heft wie jenes , das Jenny Maloreen ihm so
hastig entrissen , als er es vom Boden aufheben wollte . Und
jenes seltsame Erlebnis am Abend vor seiner Abreise aus
England . Was ging da vor ? Rätsel waren um ihn , Gefahr
im Verzug . . .

Zweiundzwanzig st es Kapitel .
„Guten Morgen, Doktor ! Endlich mal wieder Sonne

— was ? War ein Sauwetter dieser Tage , machte Ihnen
viel Mühe mit dem Reinhalten des Benz . Jetzt könnte es

mal schön bleiben für eine Weile : der offene Wagen ist
mir immer lieber .

" Ein fester Händedruck zum Tagesgruß.
„Zuerst Bellevue , muh die Franzmänner begrüßen , die ge¬
stern ankamen .

"
Vandro , straff aufgerichtet, grüßte miliätrisch, ehe er

Steinherrs Hand ergriff . Er hielt streng an korrekter Form
fest, auch wenn sie allein waren , was Steinherr amüsierte ,
aber insgeheim befriedigte. Ihm gefiel die seine Zurückhal¬
tung , aus der er seinen Schützling jetzt öfters herauszulocken
versuchte ; Takt und Stolz verbargen sich dahinter . Er selbst
nahm es damit nicht mehr genau , aus dem kurzen „Vandro "
mar längst ein „Doktor" geworden , was so manchen Gast
aufhorchen ließ. Aber wer der Doktor war, erfuhren sie
selten . Magnus Steinherr war keine Quelle des Wissens für
Neugierige .

Durch sonnendurchleuchteten Nebelhauch flog der Wagen
dahin auf der langen Allee . Schars pfiff die kalte Luft dem
Führer um die Ohren, daß er fröstelnd die Schultern be¬
wegte. Aber seine Seele spürte es nicht . Die warme Leder¬
jacke war ein Geburtstagsgeschenk seiner Frau , pelzgefüttert
mit doppeltem Brustschutz .

„Oh , Weralein , du Holde , immer besorgt um deinen
Mann . Wie viele Stiche taten deine schönen Hände wohl an
den neuen Hemden? Wie glühten deine Wangen vor Stolz
und Eifer , als du feierlich den Geburtstagskuchen mit dem
Lichterkranz hereintrugst ! Eine junge Göttin schritt daher !"
Er lächelte zärtlich vor sich hin . Drei Stück davon hatte er
verlangt — steinschwer lagen sie ihm nachher im Magen !
Göttinen durften keine Kuchen backen ; man umgab sie mit
Schönheit und betete sie an . Dafür schenkte sie Gott der Welt .
„ Weralein , süße Wera ! " sang der Motor. Und des Mannes
Herz sang mit .

Steinherr atmete in tiefen Zügen die kalte , nach Nebel
und Erde riechende Morgenluft ein . Hei !, wie der Ost pfiff !

Sein abgehärteter Körper kannte kein Frieren ; schon als
Knabe hatte er auch im Winter im Freien gebadet. Mitleid
für Schwäche war ihm fremd . Wer mit ihm nicht Schritt
zu halten vermochte , der blieb zurück ; er wartete nicht . Aber
um diesen einen da vorn , der den Weg zu seinem Herzen
gesunden, sorgte er sich oft .

Er kann doch nicht Chauffeur bleiben, dachte er, das
feine , edelgeschnittene Gesicht seines Fahrers betrachtend . Der
große Wagen ist viel zu schwer für ihn . Aber nie bittet er
um Hilfe ; wacker müht er sich damit ab , der feine , kleine
Kerl ! Auf einem schnittigen Gaul müßte der sitzen , in schmuk -
ker, blausilberner Uniform — wäre gewiß ein famoser Her¬
renreiter geworden . Was w a r er eigentlich ? Kunsthistoriker !
Verrückter Beruf ! Den kann doch kein vernünftiger Mensch
heutzutage ausllben ! , ärgerte sich Steinherr . Ich werde ihn
noch als Bruder adoptieren müssen , um ihm helfen zu kön¬
nen !, dachte er grimmigbelustigt .

Dann wanderten seine Gedanken weiter ; die dunklen
Augen blickten scharf und wachsam . Er hatte erfahren , daß
ihm von französischer Seite die Möglichkeit weit größerer
Ausdehnung durch Kreditgewährung , eventuell eine Fusion
mit dem Stahlwerk La Chauviere in Lothringen angeboten
werden sollte , falls die Besichtigung seines Werkes die Herren
befriedigte . Seine Züge wurden hart.

Sollte ein derartiges Angebot erfolgen , so nahm er es
nicht an . Auf eigenen Füßen wollte er stehen , auf eigene
Kraft bauen . Kredite von Fremden verkrüppelten , zwangen
zu Kompromissen. England und Skandinavien kauften Stein¬
herrstahl , Italien , Angora brauchten ihn , Asien — er blieb
frei von fremder Hilfe , wie es Vater Steinherr gewesen ,
der stolze, aufrechte Mann , der mit Hilfe seines Landes für
sein Land gearbeitet , dessen Werk er fortfllhrte .

„ Warten! " befahl er kurz , als der Wagen vor dem Bel¬
levue-Hotel vorfuhr und ein Boy diensteifrig an den Schlag
eilte .

Fortsetzung folgt.



flerlüms ein besonderes Revlsions - und OrgäMsattotts -
referat unter Leitung der Regierungsräte Stiller und
Kr imm errichtet , dos nun auf Grund der Auskunfts¬
pflichtordnung von 1923 seine Revisionen anstelle . Das Re¬
ferat sei von einem Kaufmann besetzt , dem die Privatwirt -
schaft nichts vormachen könne , und von einem Jurist n .
der dafür sorge , daß der Staat nicht selbst einmal übers
Ziel hinausschießt . Die Auskunftspflichtordnung wurde nur
dahingehend geändert , daß die Kosten für die Revisionen
die Revidierten selbst zu tragen haben . Die Zahl der Be¬
schwerden, die dem Wirtschaftsministerium vorgetragen
werden , ist außerordentlich groß . Da es nicht möglich ist,
alle Fälle auf einmal aufzufassen , wurde eine Dringiichkeiks -
liste aufgestellt . Die Revisionen werden außerordentlich
gründlich durchgeführt . Wenn sie zu einem positiven Er¬
gebnis führen , dann ist es sicher , daß die Skaaisanrvaltfchaf -
ken genau so entscheiden werde, : . Manches ist so faul , daß
wir es kaum zu glauben wagen . Manche Revisionen wer¬
den aber auch eine Schuhremsion sein für den , gegen den
Vorwürfe erhoben worden sind . Man fragt sich , warum
frühere Regierungen nicht ebenfalls an solche Revisionen
herangegangen sind. Staatsrat Lehnich führte dies auf die
völlig anders geartete Einstellung des Staats zur Wirtschaft
zurück . Der Staat wollte die Wirtschaft „nicht beunruhigen " .
Die Aufklärung von Unregelmäßigkeiten überließ man den
Gerichten . Teilweise hat man auch revidiert , aber es kam nie
etwas heraus . Den Beamten selbst ist dabei kein Vorwurf
zu machen . Beim künftigen Aufbau des Ständestaats wird
das Revisionsreferat auch eine positive Ausgabe haben , in¬
dem es der Privatwirtschaft mit Rat und Tat zur Seite
steht. Erfreulich ist , daß allein das Bestehen des Revisions¬
referats viele Firmen veranlaßt hat , selbst eine Prüfung
und Umstellung vorzunehmen . Alle Anregungen werden
freiwillig befolgt . Große Aktiengesellschaften haben mit¬
geteilt , daß sie ihren Vorstand und den Aufsichtsrat um¬
gebildet , die Gehälter der Notzeit angepaßt und weiter dafür
gesorgt haben , daß der deutsche Einfluß überwiegt .
Die Zusammenarbeit mit der Privatwirtschaft sei eine aus¬
gezeichnete.

Staatsrat Lehnich und Regierungsrat Stiller gaben dann
noch nähere Auskünfte über den Aal ! Göser vom Stutt¬
garter Milchhof . Staatsrat Lehnich erklärte , daß man dem
Vorsitzenden des Aufsichtsrats des Stuttgarter Milchhofs ,
Frhr . von Stauffenberg , keinen Vorwurf machen
könne , da er früher schon Revisionen durch eine Treuhand -
gesellschnft und einen Verbandsrevisor angeordnet habe . Bei
diesen Revisionen kam allerdings nie etwas heraus . Dies
mag sich vielleicht auch daher erklären , daß Dc . Göser vor
den Revisionen jedesmal die betreffenden Angestellten , die !
Aussagen machen sollten , kommen ließ und sie beeinflußte .
Im Stuttgarter Milchhof wird jetzt nach Abschließung der
Untersuchungen eine Umstellung vorgenommen . Es kommt
ein neuer Leiter , auch werden die einzelnen Beamten genau
geprüft , ebenso der Aussichtsrat : aber der ganze Betrieb
läuft ruhig weiter und in ein paar Tagen ist die ganze An¬
gelegenheit !, wenigstens rein kaufmännisch , erledigt . Der
frühere Wirtschaftsminister und jetzige Rechtsanwalt Dr .
Reinhold Maier hat als Vertreter der Familie Göser Scha¬
denersatz angeboten . Auf eine Anfrage wurde noch mit¬
geteilt , daß auf der herausgerissenen Seite des Gästebuchs
im Wochenendhaus von Dr . Göser auf dem Kniebis die
Ramen der Skuttgarker demokratischen Raihausfraklion und
eines Revisors des Milchhofs , Franz Kübel , stehen.

Die Untersuchungen beim Stuttg . Milchhof
Stuttgart , 9 . Mai . Die vom Leiter des Wirtschaflsmini -

steriums eingeleitete Untersuchung des Geschäftsgebarens der
Milchversorgung GmbH , und der Milchverwertungs AG . in
Stuttgart ergaben u . a ., daß Direktor Dr . Göser sich im
Jahr 1930 im Milchhof für sein Besitztum auf dem Kniebis
einen Gartenzaun mit einem Lohnaufwand von etwa 1260
Mark machen ließ . Das Material dazu wurde vom Milchhof
entnommen ; dem Milchhof ersetzte Direktor Dr . Göser 110
als Lohnrückerstattung . Dr . Göser hat also neben den Ma¬
terialkosten hier den Milchhof allein um über 1100 -1t ge¬
schädigt. Außerdem hat Dr . Göser einen Arbeiter der Milch¬
verwertungs AG . wochenlang auf dem Kniebis beschäftigt.
Dr . Göser ließ sich von der Finna den Arbeitslohn bezahlen .
Mit diesem Geld entschädigte er dann wieder den Arbeiter .
Dr . Göser hat aber dabei dem Arbeiter die Regenzeit , wäh¬
rend der er auf dem Kniebis nicht arbeiten konnte , abgezogen
und den ihm von der Firma gegebenen Lohn in die eigene
Talche gesteckt. Es handelt sich hier etwa um einen Betrag
von 550 ° lt . Aehnlich zu bewerten sind Autokaufs - und Ver -
kaussgeschäfte, die Göser auf Rechnung der Milchversorgung
GmbH machte und ihm schönen persönlichen Gewinn brach¬
ten . Er hat ferner Kosten für Reisen zu Filialbetrkben ufw.
berechnet , die er gar nicht machte. Zigarren zu 90 Pf . und
Wein und Sekt , die angeblich für die Aussichtsratssitzungcn
bestimmt waren , wanderten in sein Wochenendhaus auf dem
Kniebis oder in seine Privabwohnung .

Starke Frostschäden in den Weinbergen
Nach dem Bericht von Obergüterinspektor Kloz in der

Ausschußsitzung des Landw . Bezirksvereins Stuttgart -Cann¬
statt ist auf der Gemarkung Cannstatt , Untertürkheim , Ober¬
türkheim und den angrenzenden Gemarkungen der Frost¬
schaden ohne Zweifel groß . Je nach den Lagen beträgt der
Schaden 50—100 Prozent . In Untertürkheim wurde
die beste Lage des Diekhofs besonders hart mitgenommen .
In den Zuckerte wird er auf 50 und mehr Prozent ge¬
schätzt, in den Halden auf 80. Von den Sorten litten der
weiße Riesling , der Portugieser , der Lemberger und der -
Affentaler am meisten . Nur der Trollinger verspricht noch
etwas . Im Stuttgarter Tal wird der Schaden in
den Weinbergen auf 40 bis 50 Prozent geschätzt . In No -
tenberg haben die Berglagen den stärksten Schaden zu
verzeichnen . Der Ausfall beträgt 70—80 Prozent . Am
besten durchgehalten haben die Silvaner . In Uhlbach
ist das Verhältnis ähnlich wie in Rotenberg . Der Frost¬
schaden in den Weinbergen beläuft sich auf 70—80 Prozent ,
in den besten Lagen auf 80—90 Prozent . In Hedel¬
fingen sind die höheren und die niederen Lag ' n in glei¬
cher Weise erfroren , der Schaden wird auf 70—80 Prozent
angegeben . In Rohracker haben die Trcll '

nger und
Urban dem Frost am besten widerstanden . In Zuffen¬
hausen stehen die Weinberge noch sehr schön Mühl¬
hausen berichtet von den Berglagen das gleich » wie
Cannstatt .

Schwäbische Dichteriage in Heilbn nii
Der „Künstlerbund Heilbronn "

, eine freie Vereinigungder wenigen in Heilbronn schaffenden Künstler aller Par -
ten , veranstaltet im Mai in Heilbronn „ Schwäbische Dichter - !
rage , bei denen aus eigenen Werken lesen werden : Ludwig

Finckh , Otto Linck , Hans Heinrich Ehrler , Hans
Franke , Walter Erich Schäfer , Gerhard Schumann
und August L ä m m l e . Die Veranstaltung erstreckt sich über
drei Tage ; am ersten und letzten Tag werden der Literarische
Klub Stuttgart und der Schwäbische Schillerverein vertreten
sein, während am Nachmittag des zweiten Tags eine interne
Sitzung der in Heilbronn befindlichen Autoren und Gäste
stattfindet , bei der Martin Lang ein Referat über das
Thema D i ch t e r u n d R u n d f u n k halten wird . Zwischen
den einzelnen Vorlesungen liegen musikalische Darbietungen ,
meist Lieder von schwäbischen Komponisten nach Texten der
Dichter .

Oberbürgermeister Dr . LauLenschlagsr
scheidet ans dem Amte

Lkulkgarl , 9 . Mai . In der heutigen ersten Sitzung de !
neuen Gemeinderats teilte Oberbürgermeister Dr . Lau
tenschlager , der am 15 . Mai 65 Jahre alt wird , mit
daß er infolge Erreichung der Altersgrenze aus den
Amte scheide . Er warf dabei einen interessanten Rück
blick auf seine vieljährige Amtstätigkeit

Staatskommissar Dr . Strölin nahm mit innerer Bo
wegung von der Erklärung des Oberbürgermeisters , daß cn
aus dem Amte scheide , Kenntnis und anerkannte , daß de :
Aufstieg der Stadt Stuttgart aufs engste verbunden ist mi
der Person Dr . Lautenschlagers . Die Stuttgarter Bürge !
seien stolz darauf , daß er mit blankem Schild seinen Plat
verlassen könne . Der Staatskommissar bat den Oberbürger
Meister , den Vorsitz im Ehrenausschuß des Deutschen Turn
festes zu übernehmen .

Stuttgart , 9 . Mai .
Dr . Skrölin der neue Sladkvorstand von Stuttgart

Der Stuttgarter Gemeinderat schlug in seiner heutigen
Sitzung der Regierung einstimmig den Staatskommissar
Dr . Strölin als neuen Stadtvorstand von Stuttgart vor .
Der Staatskommissar der Ministerialabteilung für Bezirks¬
und Körperschaftsverwattung . Landrat Dr . B a ttenberg ,
betonte , daß er ermächtigt sei, Dr . Ströun mit sofortiger
Wirkung die Ausübung sämtlicher Befugnisse des Orts¬
vorstehers der Stadt Stuttgart zu übertragen . Die Be¬
leihung von Dr . Strölin mit Amt und Titel des Oberbür¬
germeisters erfolge nach Abschluß weiterer gesetzgeberischer
Arbeiten .

Zum Schluß der Sitzung wurden Reichspräsident von
Hindenburg und Reichskanzler Adolf Hitler zu
Ehrenbürgern der Stadt Stuttgart ernannt .

mit Latkrvüivr
MkmjM - /sgr äer^liLt !
Kommissarischer Führer der Landesgruppe Württemberc

des Deutschen Lufkspork-Verbandes . Der ehemalige Kom
mar .deur der Flieger der 3 . Armee , Major a . D . Palmer
Böblingen , wurde mit der kommissarischen Führunc
der Landesgruppe Württemberg des Deutschen Luftsport -
Verbandes beauftragt .

Reubildung der "
Sleuerausschüsse . Nach einem Erlaß de !

Innenministeriums und des Finanzministeriums sind di !
Steuerausschüsse bei den Finanzämtern alsbald neu zu
bilden . Die Neubildung soll möglichst bis zum 1 . Juni 193?
durchgeführt sein. Der Erlaß regelt im einzelnen das Ver
fahren bei der Neubildung , insbesondere die Bestellung vor
Gemeindevertretern und des Obmannes .

50 Jahre „Evang . Kirchengesangverein "
. Der Evang

Kirchengefangverein für Deutschland , der vom 10 .— 12 . Juist
d . I . die Feier seines 50jährigen Bestehens in Stuttgar
begeht , ist am 27 . September 1883 in Frankfurt a . M . ge >
gründet worden .

Die Sammlung zur Hikler-Geburkskagsspende ergal
durch die Kreisleitung Stuttgart der NSDAP , einen Ge
samtbetrag von 9221 .25 RM . Ausgegeben wurden Gut
scheine , welche zum Einkauf von Lebensmitteln in Stutt¬
garter deutschen Geschäften berechtigen . Sachspenden , ins¬
besondere Lebensmittel und Kleidungsstücke , gingen bei de ,
Sammelstelle ( Urbanstraße 33 K , Parteiheim ) in große ,
Zahl ein . 1204 Familien mit 3444 Personen konnten hierau¬
bedacht werden .

Aus dem Lande
Ulm » d . Mai . Die Bauschäden des Ulmer

Münsters . Unter der Führung des Münsterbaumeistcrs
D?. Friedrich fand « ine BesichtigüUg des Münsters und
der übliche Umgang statt . Dekan Vöhringer begrüßte die
erschienenen Mitglieder des Münsterbaurats , besonders auch
die Herren Prof . Mörsch von der Technischen Hochschule
und Dr . Schmied vom Landesamt für Denkmalspflege .
Als Vertreter der Stadt war Oberbaurat Holch anwesend .
Zuerst wurde die Frage erörtert , wie die Gefahr der Ver¬
größerung der Risse, die sich durch die Belastung am Fun¬
dament des Miinsterturms zeigen , aufgehalten werden kann .
Dr . Friedrich konnte Mitteilen , daß man eine Lösung ge¬
funden habe , die befriedigen werde , wenn sich keine unvor¬
hergesehenen Schwierigkeiten zeigen . Das Fundament soll
mit acht Liuerankern verstärkt werden . Die Anker werden
nach den Bohrungen eingeführt . Die württ . Regierung stellt
die Bohrer und die Salinenverwaltung Kochendorf die Ma¬
schinen dazu . Die Art des Bohrens ist ganz neu , es handelt
sich mehr um ein Herausschn -eiden , so daß Erschütterungen ,
wie bei der alten Art mit dem Stoßbohrer , nicht zu be¬
fürchten sind . Dr . Friedrich wurde beauftragt , die tech¬
nischen und finanziellen Unterlagen zu beschaffen. Die große
Madonna des Hauptpcrtals , die durch eine Kopie ersetzt
werden soll , da das Kunstwerk sonst dem Verfall preis -
gegeben wäre , soll einen Platz an der nördlichen Innen -
Rückseite des Münsters erhalten . Bisher steht ein Abguß
dieser Madonna an dem Platzs -

Waiblingen , 9 . Mai . Dienstjubiläum . Am 8 . Ma
konnte der Vorstand des Postamts , Oberpostmeister Conz , aus
eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken .

Hall , 9 . Mai . 12 000 kommen nach Hall . Zum
Bundestag des Württ . Kriegerbunds am 27 . und 28. Mai
haben bis jetzt 12 000 Kameraden ihre Teilnahme zugesagt .
Das Festbuch zum Kriegerbundestag , redigiert von Amts¬
richter Schweitzer und mit Beiträgen von Pfarr -r Dr .
Steinhäuser versehen , ist erschienen und macht dem
Krieger - und Militärverein Hall als dem H »rausgeber und
der E . Schwendschen Buchdruckerei als der Herstell . rch alle
Ehre .

Ulm , 9 . Mai . Zusammentritt des neuen Ge¬
meind erat s . — Reichs st atthalter Murr bei
der Eröffnungsfeier . Am Freitag findet die feier¬
liche Eröffnung des Gemeinderats statt . Der Staatskommissar
wird sämtliche Gemeinderatsmitglieder neu verpflichten , und
zwar ans Adolf Hitler und die Verfassung . Der Staatskom -
misjar wird die Mitglieder der SPD . nicht verpflichten , da
er als selbstverständlich cmnimmt , daß diese nicht erscheinen
werden . Nach der Verpflichtung wird der Gemeinderat ver¬
tagt , bis die Stellung des Gemeinderats gesetzlich festgelegt
ist . Auch Ausschüsse werden bis da ! Oi nicht medr gewählt .
Im übri -c»n wird , so schreibt der „Ulmer Sturm "

, der Gs -
meinderat in Zukunft nur beratende Stimme haben . Die
letzte Entscheidung bei allen Maßnahmen trifft immer nur
der Staatskommissar , denn ihn allein trifft -auch die volle
Verantwortung für alle getroffenen Maßnahmen . Reichs - '
statthalter Murr wird an der feierlichen Eröffnung teil¬
nehmen . ^

Hohenheim , 9 . Mai . Hundertjähriges Schul -
jubilänm . Am Sonntag fand die Hunderliahrfeier dc >
Latein - und Realschule Hohenheim , mit der die Einweihung
der neuen Schulräume der Anstalt verbunden war . statt .

Wildbad . 10 . Mai 1933 .
Sitzung des Gemeinderats

vom 9 . Mai
Der heutigen öffentlichen Sitzung ging unter Anwesen¬

heit der beiden Geistlichen eine geschlossene Sitzung voraus ,
in der Aürsorgesachen erledigt wurden . Daran schloß sich
noch eine nichtöffentliche Sitzung , sodaß die große Zahl
Zuhörer (ca . 40 ) sich IVs Stunden teils in Gruppen vor Sem
Rathaus aufhielten , teils vor dem Sitzungssaal sich zusam¬
mendrängten .

Gegen ^ 9 Uhr wurde dann die öffentliche Sitzung durch
Amtsverweser Kern eröffnet .

Zunächst wird außerhalb der Tagesordnung ein Holz¬
oerkauf über ca . 150 Festmeter mit der Fa . Bürkle unter
Vorbehalt genehmigt und das Forstamt ermächtigt , in Ver¬
handlungen mit der Firma einzutreten um 60°/» vom Lan -
desforstpreis zu erreichen .

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten . Punkt 1 .
Die Mietautovereinigung reichte eine Eingabe ein , die die
Regelung der hiesigen Autoverhältnisse für 1933 verlangt .
Der Gemeinderat beschließt : für 1933 werden 14 Wagen
zugelassen ; bei Ausfall darf die Zahl 10 erreicht werden .
Stadtrat Straßer beantragt , daß der Tarif künftig im
Auto aufgehängt werden soll. Stadtrat Dr . Sommer
wünscht Aushang des Tarifs in den Hotels . Die Anträge
werden ohne Debatte genehmigt . Die Aufstellung der Kraft¬
wagen wird wie folgt sestgelegt : Adolf Hitler - Platz 4 , König -
Karlstrahe S , Apotheke 2 ; Omnibusse je 1 Wagen am Rat¬
haus und Adolf Hitler - Platz .

Punkt 2 . Am 23 . Mai kann die Bergbahn auf ihr
25 jähriges Bestehen zurückblicken . Stadtrat Dr . Sommer
trügt einen Beschluß der Fraktion der NSDAP , vor , der
dahin geht , daß die angespannte Finanzlage der Stadt eine
größere Feier anläßlich des Bergbahnjubiläums nicht ver¬
tragen könne ; dagegen soll jedem Einwohner , der min¬
destens 1 Jahr hier ist, mit seiner ganzen Familie die Berg¬
bahn in der Zeit vom 23 . Mai bis 1 . Juli für eine ein¬
malige Berg - und Talfahrt unentgeltlich benützen können .
Die Karten müssen jedoch auf dem Rathaus angefordert
werden . Ferner sollen aus Anlaß des Jubiläums sowohl die
Bergbahn wie die Wagen ausgeschmückt werden . Stadtrat
Pfau schlägt vor , daß falls Ehrungen mit dem Jubiläum
verbunden werden , auch der Mitbegründer und Förderer
der Bergbahn Bürgermeister Baetzner mit einbezogen wer¬
den soll.

Sonstiges . Als Hilfsschutzleute werden auf Antrag
Dr . Sommer für die diesjährige Kurzeit Fr . Schmid ,
H . Sixt , N . Edele und R . Ackermann angestellt . — Be¬
setzung der Gewerbeschule : Stadtrat Dr . Sommer schlägt
als Gewerbeschulvorstand den seitherigen Gewerbelehrer
Schneider Calmbach vor . Der seitherige Vorstand Haupt¬
lehrer Pfau gibt die Erklärung ab , daß er die Schulvor¬
standschaft freiwillig niederlege , da ihm eine tiefere Ein¬
fühlung in die Arbeit der Schule nicht mehr möglich ist und
ihm infolge der zurückgegangenen Schülerzahl ein Lehr¬
auftrag nicht mehr zukommt . — Fuhrmann CarlWeber
bittet um Ueberlassung eines Bauplatzes an der Paulinen -
straße zur Erstellung eines Einfamilienhauses und um
Uebernahme der Ausfallbürgschaft durch die Stadt . Dem
Antragsteller wird Gelände zum bisherigen Preis unter der
Bedingung überlassen , daß er innerhalb eines Jahres
baut und die Arbeiten an hiesige Bauhandwerker vergibt .
Eine Ausfallbürgschaft wird abgelehnt . — Orlsschulrat .
Bis zum 15 . Mai muß ein neuer Ortsschulrat gebildet sein.
Da eine Zuwahl aus der Reihe des Gemeinderats not¬
wendig wird und man sich nicht einigen konnte , wird die¬
ser Punkt für die nächste Sitzung zurückgestellt . — Stadt¬
rat Dr . Sommer stellt den Antrag für die Belange der
Bergbahn einen beeidigten Bücherrevisor anzustellen .
Stadtrat Pfau erklärt sich damit einverstanden , wünscht
jedoch, Einholung von Bewerbungen . Der Antrag wird
angenommen . — Zimmvermielung . Stadtrat Dr . Som¬
mer bringt einen Beschluß seiner Fraktion zur Kenntnis ,
daß den Beamten , sofern sie städt . Wohnungen inne haben
das Vermieten an Kurfremde unkersagk wird . Dazu äußern
sich die Stadträte Stephan und Pfau . Letzterer er¬
klärt sich damit einverstanden indem er betont , daß die
wirtschaftliche Lage diese Maßnahmen verlange , obgleich
er sich noch daran erinnere , daß man in wirtschaftlich guten
Zeiten den Beamten verübelt habe , wenn sie ihre Wohnung
zum Vermieten an Kurgäste nicht zur Verfügung gestellt
haben . Der Antrag Dr . Sommer wird angenommen mit
der Formulierung , daß sämtlichen Beamten , die Woh¬
nungsgeld beziehen , die Aufnahme von Kurgästen untersagt
wird . — Stadtbaumeister Winkle -r beanstandet , daß ein¬
gehende Eingaben nicht mehr an die betr . Stellen zur
Aeußerung gelangen . Der Vorsitzende betont , daß seit
langem viele Eingaben überhaupt nicht mehr behandelt
wurden . Das mache notwendig , daß dieselben jetzt so rasch
als möglich behandelt werden . Eine Verzögerung dürfe
deshalb durch die zuständigen Beamtungen nicht eintreten .

Damit schließt die Sitzung .



Der Lüdallanlik im Sporlffug überquerk. Der polnische Flieger¬
hauptmann Skarzynski hat am Sonntag bzw . Montag von
St . Louis ( Senegal ) aus das Atlantische Meer in 1714 Stunden
mit einem kleinen einsitzigen Sportflugzeug überquert . Er führte
nicht das geringste Gepäck und nur ganz wenig Lebensmittel —
eine Tafel Schokolade , einen Extrakt aus Kolanuß und 21-4 Liter
Wasser mit Apfelsinensast — mit sich . Die Maschine wiegt 450 Kg .,
der Wright -Majo -Motor hat 135 PS .

In den Ruhestand treten krast Gesetzes mit Ablauf des Mo¬
nats Juli : die Oberstudiendirektoren Dr . Abele an der Ober -
realfchule in Stuttgart - Cannstatt , Dr . Knieser an der Schloß -
Realschule in Stuttgart , Dr . Kommerell an der Oberrealschule
in Tübingen , Müller am Gymnasium und Realgymnasium in
Ludwigsburg und Dr . Stahl ecker an der Müdchenrealschule
in Tübingen , sowie Ephorus Dr . Lang am ev - theal . Seminar
in Maulbronn : die Professoren Dr . Bok an der Oberrealschule
in Tübingen , Bracher am Gymnasium in Ulm , Dr . Dinkel -
acker am Königin Katharina -Stift in Stuttgart , Dr . Eberle
a»> Realgymnasium und der Oberrcalschuls in Hall , Kolb am
Reformrealgymnasium in Stuttgart , Dr . Kretschmer am
Eberhard -Ludwigs -Gymnasiuin in Stuttgart , Schaufler am
Realgymnasium und der Oberrealschule in Heilbronn und Thoma
an der Oberrealschule in Cannstatt ; die Studienräte Calmba ch
am Gymnasium und Realgymnasium in Stuttgart - Cannstatt ,
Dehn , früher an der Mädchenrealschule in Rottweil , Dr . Hof -
acker am Karlsgymnasium in Stuttgart , Jmendörffer an
der Oberrealschule in Eßlingen , Kiderlen , früher am Real¬
gymnasium und der Oberrealschule in Hall , Kirschmer an der
Friedrich -Eugens -Oberreaischule in Stuttgart , Moser , früher am
Realgymnasium und der Oberrealschule in Kirchheim , Pahl an
der Schloß -Realschule in Stuttgart , Renkenberger a » der
Wilhelms -Oberrealschule in Stuttgart und Wimmer an der
Oberrealschule in Ulm : Oberpräzeptor Rinn , früher am Real¬
gymnasium und der Oberrealschule in Heiibronn , die Oberreal¬
lehrer Bauer am Gymnasium und Realgymnasium in Eßlingen ,
Käsberger an der Realschule in Cannstatt , Klett an der
Schloß -RcalAule in Stuttgart , M a ck an der Oberrealschule in
Ludwigsburg , Schroter an der Obcrrealschule in Eßlingen und
Seyerlen an der Stöckach- Nealschule in Stuttgart , sowie die
Reallehrer Ehmann an der Latein - und Realschule in Hohen¬
heim und Reiff , früher an der Fangelsbach -Realschule in
Stuttgart .

Handel und Verkehr
Reichsbankauswers vom 6 . Mai

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 6 . Mai 1933 hat sichin der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlageder Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um
174,5 auf 3468,7 Will . RM . verringert . Der Umlauf an
Reichsbanknoten um 128,4 auf 3469,9 Mill . RM ., der¬
jenige an Rentenbankscheinen um 131 auf 385,8 Mill .RM . verringert . Der Umlauf an Scheidemünzen nabm
in der Berichtswoche um 49,6 auf 1434,9 Mill . RM . ab . Dem¬
entsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank an Scheide¬
münzen unter Berücksichtigung von 6,5 Mill . RM . Neuausprä -
gungen auf 221 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder
zeigen mit 359,9 Mill . RM . eine Abnahme um 46,1 Mill . RM .Die Goldbestände haben um 9,7 auf 3460,8 Mill . RM . unddie Bestände an deckungsfähigen Devisen um 6,1aus 99,4 Mill . RM . abgenommen . Die Deckung der Noten
durch Gold und deckungsfähige Devisen betrug am 6 . Mai 14 7
Prozent gegen 14,4 Prozent am Ultimo April d . I . Nach Abzugder noch bestehenden kurzfristigen Devisenverpflichtungen in Höhevon 45 Mill . Dollar stellt sich die Deckung auf 9,1 Prozent wie
am Ende der Vorwoche .

Berliner pfundkurs , 9 . Mai . 14 .195 G ., 14 235 B .
Berliner Dollarkurs , 3 636 G ., 3 .644 B .
100 franz . Franken 16 .48 G ., 16 .52 B .
100 Schweiz . Franken 80 .87 G ., 81 .63 B .
10k> österr . Schilling 45 .45 G ., 45.55 B .
Dt . Abl .-Anleihe 75 25, ohne Ausl . 12 80.
Privatdiskonk 3 .875 v . H . kurz und lang
Württ . Silberpreis , 9 . Mai . Grundpreis 44 .90 ^ d . Kg.
kleine Münzprägung im April . Im April sind in den deut¬

schen Münzstätten für 1 250 600 Mark 5 -Mark -Stücke , für 229 623
Mark 56 -Psennig -Stücke, für 70 100 Mark 10-Pfennig -Stücke und
für 36 073 Mark I -Pfennig -Stücke neugeprägt worden .

Württ . Baumwollspinnerei Eßlingen . Die Hauptversammlung
genehmigte die Bilanz und den Verlustabschluß von 39 582 . ,7
( i . V . 3 Proz . Dividende aus Rücklagen bei einem Verlust von
18 260 /̂/) . Seit Jahresbeginn ist eine Besserung in der Weberei
eingetreten , neben einer Besserung des Absatzes sei eine preisliche
Besserung sestzustellen.

Besuch hat sich günstiger gestaltet als im Vorjahr . Die Pensions¬
preise stehen z . T . unter den Vorkriegspreisen . An Stelle des ver¬
storbenen Aufsichtsratsmitglieds Konrad Gustorff wurde Verlags¬
buchhändler Marlin Weitbrecht -Stuttgart in den Aufsichtsrat ge¬
wählt .

Stuttgarter Börse , 9 . Mai . Die heutige Börse war wiederum
schwächer. Am Rentenmarkt gaben Württ . Wohnungs -Kredit -Anst .
und Württ . Kreditverein Goldpfandbriese weiter um etwa 1 nach,
während Württ . Hypothekenbank Goldpfandbriefe zu teilweise er¬
höhten Kursen in großen Posten aus dem Markt genommen wur¬
den . — Der Aktienmarkt war bei lebhaften Umsätzen schwächer.
I . G . .Farbenind . Aktien 127,5 (— 2,5) , Cementwsrk Heidelberg
81,25 (— 1 .5) , Daimler -Benz 32 (— 0,2) , Deutsche Linoleumwerke
48 (— 1) , Südd . Zucker AG . 168 (— 2) .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidebörse , 9 . Mai . Weizen märk . 19.80—20, Rog¬

gen 15.40— 15 .60, Braugerste 17.50—18 .30, Futter - und Industrie -
gcrste 16 .80—17 .60, Hafer 13 .20—13 .50, Weizenmehl 23 .25- 27 .50,
Roggenmehl 20 .75—22 .75, Weizenkleie 8 .50—8 .90, Roggenkleie
8 .70—8 .90.

Magdeburger Zuckerpeise , 9 . Mai . Mai 32 .20—32 .25 . Tendenz
ruhig .

Bremen , 9 . Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 9 .73.

IN S r k t e
Stuttgarter Schlachlviehmarkk , 9 . Mai . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben : 18
Ochsen, 49 Bullen , 167 mgbullen , 287 Rinder , 246 Kühe , 132?
Kälber , 1412 Schweine , . Schaf , 4 Ziegen . Davon blieben unver¬
kauft : 2 Ochsen , 5 Jungbullen . 7 Rinder , 4 Kühe , 7 Kälber , 140
Schweine . Verlaus des Marktes : Großvieh mäßig , Kälber beste
Ware belebt , Schweine langsam , Ueberstand .
Ochse« :

ausgemästel
oollfleischig
fleischig
ger . gen .

Vullen:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästel
vostsleiichig
fleischig
gering genährt

Kühe :
ausgemästet
vollfleischig

s 5 4 5. Kühe : 9 5 .
26 - Lg —fleischig ! 1- 1«
2Ü - 25 —gering genährl 9- 11
21 - 22 ———Kälber !

feinste Mast - und
26— 27 besteSaugkälber 44 - 47
24 - 25 mittl . Mast - und
22 - 23 _ gule Saugkälber 38- 43

geringe Kälber 30 - 36

Schweine:
29 —31 über SM Psd . 3825 - 28 240—36V Pfd. 38 - SS22 - 24 200—240 Psd. 37- 39

160- 200 Psd . 36 - 37
120—160 Pfd. 34 - 35
unter 120 Psd. 34 - 35

22 - 25
15 - IS —Sauen : 26 - 30

4 . 5.

43 - 48

36 - 41

38 - 33
37 - 33
36 - 37

Almer Schlachtviehmarkt , 9 . Mai . Zutrisb : 5 Ochsen , 17 Fax .ren , 15 Kühe , 12 Rinder , 178 Kälber , 266 Schweine . Erlös ausje 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen 1 . 25—26. Farren 1 . 21—23 218—20, Kühe 2 . 12— 15 , Rinder 1 . 25- 27, 2 . 22—24, Kälber l
'

38—40, 2 . 34—36, Schweine 1 . 34—36, 2 . 32—33 Mk . Markts
lauf : In allen Gattungen langsam , Kälber Ueberstand .

Viehpreise . Aalen : Ochsen 370 , Stiere 150—220 , Farren 15gbis 230 , Kühe 140—300, Kalbeln und Jungvieh 115—350, Kälber35—60. — Gmünd : Farren 90—350, Rinder 100—325 , Stiere 165bis 240 . Kühe 130—350 , Kälber 80—130, Pferde 350- 956. —
Ochsenhausen : Rindvieh 100—300 . — Schussenried : Kalbe ! 246
Jungvieh 85—170 Mk .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 15 —22, Läufer 36 bis4X50 . — Gmünd : Saugschweine 18—25 . — Ochsenhausen : Milch ,
schweine 19—24. — Riedlingen : Mutterschweine NO—130, Milch-
schweine 18—23. — Schussenried : Milchschweine 20—24. — Tult-
lingen : Milchschweine 16—24 Mk .

Iruchkpreife . Aalen : Weizen 10—10 90, Mischling 9 20 , Roqqen7 80—8 .60, Dinkel 7 .50, Gerste 8 50—9 , Haber 6 .40- 7 , Wicken7 .75—8 . — Heidenheim : Kernen 10.80—11 , Weizen 10 .30 , Roqmm8 .50, Gerste 8 .26, Haber 6 .20—6 50 . — Lcukkicch : Gerste 8 .50—9Haber 7 .50 . — Riedflngen : Braugerste 7 .70—810 , Haber 6 60 bis6 70, Saathaber 7 , Wicken 7 .50 . — Tuttlingen : Weizen 10—11
Gerste 8 .50—10, Roggen 9, Haber 6 .70—7 .50 Mk.

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Nacheiner Zusammenstellung des Statist . Landesamts war am 36 .April 1933 die Faulbrut der Bienen in 4 Oberämtern mit vierGemeinden - und 8 Gehöften , die Maut - und Klauensen ' e in1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft verbreitet . Fernertraten auf die Kopfkrankheit der Pferde in 17 Oberämtern mit27 Gemeinden und 27 Gehöften , die ansteckende Blutarmut der
Pferde in 32 Oberämtern mit 71 Gemeinden und 78 Gehöften,sowie die Geflügelcholera in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und2 Gehöften .

Weinbaukag in Weinsberg
Auf Einladung der Weinbauschule versammelten sich am 6 . Mal

etwa 900 Weingärtner in Weinsberg , um sich über die neue¬
sten Fortschritte auf weinbaulichem Gebiet zu unterrichten . Nacheiner Begrüßung durch Landesökonomierat Gräter sprach Lan¬
desökonomierat Dr . Kramer über die Schädlingsbekämpfungim Weinbau und Landwirtschaftsrat Raab über Fortschritte im
Weinbau . Nachmittags fand eine Vorführung von weinbaulichenGeräten und Maschinen aller Art im Weinbauschnl - Weinberg
Schcmelsberg statt , wobei eine stattliche Zahl von Herstellern ihre
Erzeugnisse zeigen konnte . Kärste , Pflanzgeräte , Material für
Drahtanlagen , Pflüge verschiedenster Bauart , Motorweinbergs¬
pflüge , Hand - und Motorspritzen und Rebenschwefler , eine Draht¬
seilbahn und Traubenabbeermaschinen waren vorhanden . Auchwurde die Durchführung der Frostschutzheizuuq mittels Braun¬
kohlenbriketts gezeigt .

tzopfensprihen das Gebot der Stunde !
Ueberall tritt Peronospora auf . Spritzt also sofort , wenn die

Aufleitung beendet ist ! Iprozentige Lösung ! Nie stärker, lieben
öfter und gründlicher spritzen ! Ohne Spritzen keine Rente ! Durchein Reichsgesetz ist nun das Früchtepfandrecht auch auf Hopfen¬
bindfaden und Spritzmaterial ausgedehnt morden , so daß jeder
diese unentbehrlichen Produktionsmittel überall auch auf Kredit
bekommen kann . Also spritzt soforbh!

Deutscher Hopfenbauverband e . V.

Das Welker
Da die westlichen Luftströmungen fortbestehen , ist für Don¬

nerstag und Freitag zwar zeitweilig aufheiterndes , aber immer
noch unbeständiges Wetter zu erwarten .

Bekanntmachung .
Zur Deckung der Verwaltungskosten des milchwirlschaft -

lichen Zusammenschlusses nördl . Schwarzwald wird in Wild¬
bad und Parzellen der Jahresbetrag pro Kuh auf 40 Pfg .
festgesetzt .

Das Geld wird im Laufe dieser Woche eingezogen ,
wildbad , den 9 . Mai 1933 .

Bürgermeisteramt : A .-V . Kern .

VeleoeniieilskSufs :
1 kückorsekrunst , furnier ! , ßsu ? neu , stielre Xuflimum ,

200 , 117, 45 ein , Xoufiiois 80 Vlai-st , zolöt 50 klarst .
1/1 Violine uueli Vecckler stUl Bornue Vimo I )ni . 1700,

Loßen , Lasten , ^aiilreieiw Xoien ( Zclnile ) Xeupreis
65 51aist , jol ^ l 45 Flarst .

1 Lkotvapparat „>VeIla keile "
, 6,5/9 ein , Prinar -Vna -

stigmat 1 :4,5 1— 10 , 5,1/250 8est . , inil eingebautem
^etbslausläsev , nebst Xubebür stinsen etc . Xenpreis
85 klarst , seist 58 Vaist .

1 „Xeues Handknck Oer kestlame " 2 Halblederbände .
Xeupveis 15 5Iurst , fftt -tt 10 5Iarst .

1 Handbueb 0e8 Kolonialwaren , stekensmittei - uncl
IHinstostbandeis "

, Oanxieinen , 876 8eilen , Xeuprois
33 >Iarst , zel ? > 15 klarst .

2 Oan/Ieinenbände „Das Drama liscbo IVerst " Oerbard
Dsnfilmsnns , 33 Dramen , nur 12 51arst.

Dtwa 10 Lände einmal gelegne neue .8le Lellelrislist
(

'stbieb , Viaden , Lrebm , 5Iann , Lusse etc .) ze Band
nur 2 51arst . (Dadenpreis 4 51arst bis 6 klarst .)

Iisiei », Usus Ppok , l . Amk
nur von 11 bis 1 Dbr , und 4 bis 6 Dbr .

pianokorte -flsbrist / stmganz unter cler Ostr
ru den Verkaufsräumen mit clen S Sdiaukenstern nur in

Tel . 26841 — 42 lausest , Stimmungen
lVUete Oeb . Instrumente Teilrastlungen

ZVeltster . Temsdrünstelt unck Dauerstaltigsteil

Haben Deine IVIStrsI einmal steinen
Olarir metir , nimm
dlur nocti 80 Dk., Doppelst . 1.43 ölst.
Lrbültlidi : Sbsvksvck - llvogsvia .

in sinsr bssosttsnswsrtsn Soncisr -
ciskc>rstic >n ?sigsn vAr !tin8n eins rsiods
-̂ uswast ! ctsr gsdisgsnsn , prasttisotisn

6 Isv >s Kleiciung .
Ubsrrsugsn 8is siost Kitts durost sinsn
Sssuost von cism Ksiakitum an kmrmsn u .
l^arbsn,8owis von dsrOusfltÄt u . prsis -
würciigstsit ciisssraitdswästrtsn iVIarsts .
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Kopfsalat Pfd . 12 4
Zuckersüße Orangen

3 Psd . 50 4
Goldgelbe Bananen

Pfd . 35 4
Rhabarber , dicke Stangen

2 Psd . 25 4
Rettich (weißt 2 Bund 25 4
Salatgurksn ( große )

Stück von 50 4 6"
Taseläpfel Pfd . 35 4

AchmM
kommt am Freitag
zu Robert Proß
Straubenbergstraße .

De!» kvüvü
äer Niidiiersulikn lari !

Bestes Mittel gegen
Hühneraugen und Horn¬
haut . Kein verrutschenl
Preis nur 60 Pfennig

Heute eintreffend

Frischer

im ganzen Fisch

MliMsilet
ohne Bauch¬
lappen Pfd .

ömerkMt

ohne Rippen

S Pfd .
^

Mmei
, o StM 28,35,45 s

Bananen

Kopfsalat
Rhabarber
Rettich
Spargel

kruckt ' s
Lckwvnsnzvsik

I .« >i . 3.IL
bilg cwcb 6cmn,
nsim oilss oncisrs vsrsagl
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